
13. Juli 2025

Bahnchaos zwischen Leipzig und Berlin:
Pendler sind frustriert!

Erleben Sie das Bahnchaos zwischen Leipzig und Berlin:
Verspätungen, Komfortmängel und Reisekritik am 13. Juli

2025.

Leipzig, Deutschland - Die Reise zwischen Leipzig und Berlin
wird zunehmend von Schwierigkeiten und Frustrationen geprägt.
Viele Pendler erfahren, dass trotz der Bemühungen von
FlixTrain, die Mobilität zu verbessern, die Realität oft anders
aussieht. Ein Fallbeispiel ist Martin, der für seine Fahrt nach
Berlin am 13. Juli 2025 den FlixTrain um 6:41 Uhr wählt, da er
lediglich 15 Euro für das Ticket bezahlt. Dieser Preis ist
vergleichsweise günstig, insbesondere wenn man die hohen
Kosten späterer Züge berücksichtigt, die sogar das Doppelte
kosten können, selbst mit einer Bahncard 50 der Deutschen
Bahn (DB). 

Um 6:17 Uhr erhält Martin eine SMS über eine Verspätung von



90 Minuten, doch ihm entgeht diese Information. Bei seiner
Ankunft am Leipziger Hauptbahnhof um 6:35 Uhr stellt er fest,
dass der Zug verspätet ist und das Abfahrtstafel dies bestätigt.
Später, um 7:43 Uhr, kommt eine zweite Nachricht, die die
Verspätung auf 60 Minuten reduziert – jedoch ist der Zug schon
abgefahren. Diese Ereignisse tragen zu Martins Frustration bei,
und er äußert: „Bahnfahren macht keinen Spaß.“ 

Komplikationen beim Rückflug

Für die Rückreise wählt er den ÖBB-Nachtzug, der um 22:34 Uhr
ab Berlin Südkreuz fährt. Dieser Zug, der normalerweise in einer
Stunde und acht Minuten die Strecke nach Leipzig bewältigt,
stellt sich als kostspielige Alternative heraus. Martin zahlt 38
Euro für das Ticket, was im Vergleich zu den Benzinkosten für
die Autofahrt den Preis wenig attraktiv erscheinen lässt.
Während der Fahrt wird angekündigt, dass die Verbindung über
Bitterfeld führt, was die Reisezeit verlängert.

Die Rückfahrt am 12. Juli 2025 verläuft erneut nicht reibungslos.
In Bitterfeld sind die Passagiere gezwungen, den Zug zu
verlassen und 50 Minuten auf den Anschluss zu warten. Die
Ankunft in Leipzig Hauptbahnhof erfolgt erst gegen 1:10 Uhr
nachts, was bedeutet, dass Martin erst um 1:30 Uhr zu Hause
ist. Solche Verspätungen und Umstiege sorgen bei vielen
Reisenden für Unverständnis und Ärger.

Kritik an den Reisekomfort

Zusätzlich zu den Verspätungen berichten Reisende von
mangelndem Komfort in den ÖBB-Zügen, die von der Stadler
Rail AG gebaut wurden. So beklagen viele die niedrigen
Rückenlehnen, fehlende Privatsphäre und die Schwierigkeiten,
sich zu entspannen oder gar zu schlafen. Martin fasst die
allgemeine Stimmung zusammen, indem er erläutert, dass das
Chaos und die Unzuverlässigkeit der Bahn den Spaß am Reisen
verderben. 



Während FlixTrain ein attraktives Angebot für Reisende mit
einem breiten Streckennetz über Deutschland bereitstellt,
stehen die Nutzer dennoch vor Herausforderungen. Der Dienst
bietet unter anderem kostenloses WLAN, Steckdosen und
Sitzplatzgarantie, und hat sich das Ziel gesetzt, ein bequemes,
preiswertes und umweltfreundliches Reiseerlebnis zu schaffen.
Dennoch bleibt die Frage, ob diese Vorteile die bestehenden
Unannehmlichkeiten ausgleichen können. Laut Trustpilot
äußern viele Reisende ähnliche Bedenken über ihre Erfahrungen
und zeigen, dass die Suche nach smarter und nachhaltiger
Mobilität im deutschen Schienenverkehr weiterhin einen
steinigen Weg vor sich hat.
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